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22) Kirchliches Handbuch für das katholiſche Deutſchland. Von H
Kroſe, Bd 1912—413 Freiburg⸗Wien, Herder 1913 (XVI
U. 495 gbd 6.— 7.20
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achſchlagewerk, das ſchon in ſeinen früheren Bänden
wohlverdienten Anklang gefunden, hat mn der Neuausgabe wieder manche
Vervollkommnung und Ergänzung erhalten. Die Geſamtanlage iſt, von einer
einzigen Umſtellung abgeſehen, gleich geblieben; jede Abteilung aber —

cheint in mannigfacher Weiſe bereichert. Die Abteilung über die Orga
niſation der Geſam

11 bringt das Papſtverzeichnis nach der neueſten
Ausgabe des amtlichen Annuario Pontificio und die Gliederung der römiſchen
Kurie Ibmm nach der neueſten Ordnung 3ul Darſtellung C fehlen auch
nicht die nötigſten Bemerkungen über Ge  chäftsführung, Zuſtändigkeit und
Zuſammenſetzung der einzelnen Behörden und eine Urze allgemeine Ueber
ſicht über die 1—7 Hierarchie. Die II Abteilung kirchenrechtliche
eſetzgebung und Rechtſprechung führt die Erläſſe allgemeiner Be
deutung ſeit 1914 bis 1913, ſowie derartige Ent  eidungen der Kurialbehörden
auf; desgleichen was aus der ſtaatlichen Geſetzgebung und Gerichtsentſchei—
dung auf das 4—³ Leben Bezug hat Die 7 Abteilung Kirchliche
Lage un kirchliches Leben 1911 und 1912 beſchäftigt ſich mit Anti
moderniſteneid, Feuerbeſtattungsrummel, Schulinſpektionsſtreit und reli⸗—
giöſem Fortbildungsunterricht; hier finden auch die neueſten Unternehmungen
des oniſtenbundes und die Lehrſtreitigkeiten un den proteſtantiſchen Landes—
kirchen, die Katholikentage in Mainz und en und die katholiſchen on
greſſe (marianiſcher, euchariſtiſcher, für Katechetik, für chriſtliche Erziehung)
eine außerordentlich prägnante Schilderung Auch die Streitig—
keiten und Kriſen Iim katholiſchen Lager ind nicht vertuſcht und eSs ſind hier
ehr richtige Worte über dieſe leidigen Kontroverſen 3 leſen Die IV.
teilung: Kirchliche Statiſtik eutſchlands tü ſich auf die Ergebniſſe
der letzten Konfeſſionszählung vo  — Dezember 1910 un beleuchtet die
elben in ehn eingehenden Kapiteln. Es wird enn ſcharfgezeichnetes Bild
der bedeutſamſten Uſtände des Volkslebens entworfen, aus dem ſich vieles
ernen läßt; bei Betrachtung des ſittlichen Lebens wird auch der Geburten—
rückgang gebührend in Erwägung gezogen. Die Abteilung Unterſucht
Konfeſſion und Unterrichtsweſen, nit vielen intereſſanten Mit:
teilungen. Einen herrlichen Lichtpunkt des kirchlichen Lebens zeigt die VI Ab'
teilung auf die caritativ-ſoziale Tätigkeit der Katholiken
eutſchlands; on die tabellariſchen Ueberſichten verden auf jeden Leſer
überwältigend einwirken. Die VII Abteilung: die atholiſche Heiden
miſſion iſt der Abſchluß der Ausführungen der rüheren ahrgänge und
führt beſonders Vorderindien vor Die —III Abteilung bringt die Darſtellung
der Organiſation der katholiſchen Kirche Deut land In dem
Werke iſt enne ſtaunenswerte Menge des verläßlichſten Materials nicht bloß
zuſammengetragen, ondern aufs glücklichſte verarbeitet, ˙ daß dieſes
diegene und ret  altige Quellenwerk allſeitige Belehrung un nregung
bietet Alle, die ſich Üüber das atholi  che en in Deutſchland informieren
wollen, werden im „Handbuch“ einen unvergleichlichen Ratgeber inden
ilz Dr Seb Pletzer

23) Deutſchlands Weltmachtſtellung un die Heidenmiſſion Studie
von Profeſſor Dr Ditſcheid, Religionslehrer in Coblenz. Veröffent⸗—
icht Uum fünfundzwanzigjährigen Regierungsjubiläum Kaiſer Wil
elm II ANI 15 Juni 1913 Meit Genehmigung Seiner Eminenz des
Kardinals und Fürſtbiſchofs Kopp Breslau 1913 Verlag
Aderholz Buchhandlung, 8 (63 (65 —75
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Der durch ſein Büchlein „Die Heidenmiſſion“ beſtbekannte ProfeſſorDr Ditſcheid in Coblenz hat die Miſſionsliteratur Am zwei weitere rechtbrauchbare Schriftchen ermehrt. Das erſtere iſt aus Anlaß des Regierungs—jubiläums Kaiſer elm II eröffentlicht und behandelt in Uun Kapiteln„Heidenmiſſion und Deutſchtum“, „Das Verhältnis der Konfeſſionen un
Deutſchland“, „Miſſion und Koloniſation“, „Die Heidenmiſſion der Gegen—
var verglichen mit der Bewegung, mit der Bekehrung der elt in den erſten chriſtlichen Jahrhunderten“, „Deutſchlands Leiſtung auf dem Gebiete
der Heidenmiſſion, beſonders in TtEA in geiſtreicher und achlicher Weiſedie Bedeutung des chriſtlichen Miſſionsweſens, das auch Qus nationalen
Gründen gefördert werden oll.
Niſſionskunde, eine Forderung neuz  itlicher Pädagogik. Meit 3e

ührten methodiſchen Beiſpielen Von Prof Ur Hermann Ditſcheid,
Religionslehrer mn Coblenz. Verlag wie oben. VM̃‚ — 80

Dieſes zweite Schriftchen beantwortet Im erſten elle die Frage „Warumſollen Unterricht und Erziehung die Heidenmiſſion berückſichtigen?“ und gibtann Iim zweiten T.  eile „einige Winke, wie die eidenmiſſion um Unterrichtbehandelt werden kann“ Der Anhang nthält ausgeführte eiſpiele, einne
Katecheſe Üüber die Worte „Vater unſer“ und über den reichen Fiſchzug des
Petrus und dann eine Biographie des Franz Xaver Die U  ein verdienen,da ſie dem Katecheten, namentlich dem jüngeren, manche Anregung bieten,Anerkennung und Verbreitung.
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24 Lourdes und die Gegner vor em Forum derWĩAntwort

auf die neueſten ngriffe Lourdes Von IJ Quſtert. gu. 8
(194 33 Illuſtrationen. Eleg 2.10, gbd 2.80 In
Kommiſſion bei van en, Buchhandlung u Lingen Ems
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einſendung des
etrages portofrei von Redakteur — Pů ſter M Rindſchleiden
bei roßbou, (Luxemburg).

„Nie iſt In Lourdes geſchehen, was die Einwirkung irgend einer
außerweltlichen acht annehmen ließe Nie hat ſich dort etwas ereignet,
vas ein Eingreifen der Unbefleckten ungfrau anzunehmen berechtigte.“Sob die Münchener Ortsgruppe des ‘¹  en Moniſtenbundes in
ihrem „Aufruf das deu  —  che Volk“, den ſie Iin den „Münchener eueſtenNa richten“ aAm Uli 1908 veröffentlichte. Die eligſte Jungfrau cheintſich indeſſen Aum dieſen feierlichen Proteſt wenig kümmern; trotz des Ver—
botes von Seite des Moniſtenbundes Immen in Lourdes ahr für JahrHeilungen vor, bei denen das Einwirken einer außerweltlichen Machtannehmen muß Pfarrer Bauſtert hat durch ſein neueſtes Werk „Lourdesund die Gegner vor dem Forum der Wiſſenſchaft“ die gerade in wiſſenſchaftlicher Hinſicht äußerſt leichtfertigen Moniſtenhäuptlinge Lügen geſtraft;
Elne einzige von den ſieben in dieſem Buche eingehend behandelten Heilungen Qus neuerer Zeit genügt, Am den Ausſpruch der Doktoren Faltinund Aigner als Unwahrheit hinzuſtellen Seit dem Jahre 1908 liegen2 kanoniſche Urteile vor, in welchen der Epiſkopat Heilungen QAus jüngſterZeit für Wunder erklärt, Urteile, eren Begründung In keiner Hinſicht etwas

wünſchen übrig läßt, da ſie nach einem regelrechten Prozeßverfahrenmit eidlichem Zeugenverhör und fachmänniſchen, von ärztlichen Sachverſtändigen abgegebenen Gutachten efällt wurden
die von verſchiedenen Biſchöfen als Wunder erklärten Heilungen hat der erfaſſer ſieben älle herausgehoben: einen komplizierteneinbru und echs Fälle, wo die größten und tiefſten Wunden V olchkurzer Zeit und Uunter derartigen Umſtänden eheilt wurden, daß die un


